
Band Bof{ff Kern/A Müller (Hg.), seiner Überlegungen, indem 6r s1e als
er  UuC| Theologıie der Befreiung. nNnlıe- zeitgemäße Anwendung des bıblıschen
gCH Streitpunkte Personen Düssel- Dekalogs interpretiert. Dıiıe ‚„‚Verbesse-
dorf Tung un Verfeinerung der Menschlıich-

keıit‘‘ (S u. Ö.) ırd folgerichtig ZU

GESTALIEN UN  &ö posıtıven Kriteriıum der christlichen
VERA  TIEN Ethık in der säkularen Gesellschafit Das

Tanz Furger, Weltgestaltung Aaus
ırd später mıt einer ‚„‚veran  ungs-

Glauben Versuche einer christ- ethıschen‘“‘ Argumentation verknüpifit.
ische Forderungen werden 1Im Blıcklıchen Sozlalethik. Aschendortfifsche

Verlagsbuchhandlung, ünster 989 auf ihre Erfolgschancen der Realıtät
orlentiert.VI 206 Seiten. Kt 34,— Aus der Sıcht einer Öökumenischen

Miıt der hier anzuzeigenden Veröffent- Sozlalethik ist dıie Abkehr VOoONnN einer
lıchung nımmt das katholische Institut naturrechtlichen Normenethiık und dıe
für christliche Sozlalwıssenschaften In Hiınwendung ZUT heilsgeschichtlich VOI -
Münster eine Publikationsreihe wıeder ausblickenden Verantwortungsethıik
auf, dıe Ose Kardınal Höffner als begrüßenswert. Allerdings führt das
erster Dırektor dieses Institutes 955 berechtigte Eıngehen auf den jeweılıgen
eröffnet Der Autor dieses Bandes, säkularen Kontext mitunter einer

WaTl bis VOI kurzemFranz Furger, indırekten Legitimierung des STatus QUO.
Moraltheologe der Universıität So eiwa, ennn der Autor als
zern und hat 987 dıe Leıtung des Schweizer Patrıot ‚„dıe erfolgreiche, e1l
Instituts 1ın ünster übernommen. kriegsverhindernde Verteidigungspolitik

‚„Weltgestaltung aQus Glauben‘“‘ ist eine europäilscher Kleinstaaten‘“‘‘ preistan 5 M E M W 5 I5 7 M M ı systematisch geordnete Aufsatzsamm:- oder dıe Abschreckungsargumentatıon
Jung. Das führt Wiederholungen, dıe der NA' als friedenserhaltend fort-
freiliıch als verständniserleichternde schreibt. Dasselbe gilt für die ziemlich
Redundanz einen Sınn en können unbekümmerte Verquickung VONn milıtä-
Die Gliederung diıeser verschiedenen rischer Menschenführung und Manage-
Orten bereıts veröffentlichten Beıiträge mentfähigkeıten, Wäas konservatil-
Furgers ZUr Sozlalethik aQus den letzten ven Schweizer Polıitikern allemal als
ler bıs fünf Jahren erweckt nıcht Rechtfertigungsgrund für die Imee
Unrecht den Eindruck einer aktuellen gilt Selbst in der Diskussion SDI
katholischen Sozlallehre. In den grund- möchte Furger dem rgument, diene

der dissuasıven Rüstung und ZUsätzlichen Überlegungen sıch der
Autor für ıne ‚‚weniger dedu  1ve als technologischen Fortschritt bel, eine
vielmehr empirische Sozlalethik e1n, gewIlsse Berechtigung nıcht absprechen.

bwohl der uUfOr leider mıt keinemwobel CT dıe ‚„heilsgeschichtliche Dyna-
mık*“ der päpstlichen Enzyklıken seıt Wort auf den konzılıaren Prozel} eingeht
958 als Grundlage benutzt. Weiıl ß die und selten protestantische Ethiker
christliche als Verkündigung 1m zıtlert, kann seine Publiıkatiıon als eın
säkularen Umi{feld (2 Teıl) versteht, Beıtrag ZUu1 konzeptionellen Diskussion
ruC dıie Menschenrechte 1m eıl ıne ökumenische Sozlalethik g-
als „Gestaltungsprinzip““‘ einer olchen wertet werden. Sowohl in der theoreti-
ethıschen Verkündigung in die Miıtte schen Begründung als auch In den kon-
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kreten Schlußfolgerungen ZUT Friıedens-, und Castro kommen mıt bemerkens-
Wırtschafts- und Bioethik werden bür- werten Statements Wort ‚,Was Iwand
gerliche) evangelısche Ethıker interes- Wal die prophetische Stimme der

Übereinstimmungen entdecken. Kıirche*‘‘ ar Gilt das auch
Daneben finden sıch aber auch erfreu- der Dıktatur desheute angesichts
lıche Hınweise auf eine 1m bıblıschen Apartheidregimes? Ja! ese des
Zeugni1s begründete 'orreıterrolle des ist aktueller denn Je „Wiır haben das
christliıchen OS, ennn z.B. dıe ‚‚Wehr- Recht ZUT Revolution verneıint, aber dıe
dienstverweigerung‘‘ 1m Anschluß Entwicklung ZUT absoluten Dıktatur
das Vatıkanum (GS 79) nıcht L1UT tole- gedulde und gutgeheıißen.‘‘ Klappert
rıert, ondern als ‚„prophetisches Zeug- begründet und belegt überzeugend fol-
N1ıSs für die verbindliche Zielsetzung des gende Thesen: Das ‚‚konkreti-

sıert und radıkalisiert‘‘ die StuttgarterEvangelıums“‘ ırd
GöÖtz Planer-Friedrich Erklärung. 2) Barmen I1 ‚umklam-

mert‘‘ das Das als Ausle-
gSung des ökumenischen BekenntnissesBertold Klappert, Bekennende Kırche In

ökumenischer Verantwortung. Oku- VO  — Barmen AISt zugleich un! Vvon Haus
Aaus ein ökumenisches, für die Kır-meniısche Existenz heute, chen der Okumene bedeutsames Wort‘‘Chr. Kaıser Verlag, München 1988

126 Seıten. Kt 16,80 (S. 22) Dem ist nichts hıinzuzufügen.
1lle großen Namen der ökumeniıschen

Gilt dıe „theologische Linie Von Bar- Bewegung kommen VOT, f Hro-
men Dahlem Stuttgart Darm- ma| E und Bonhoeffer sınd dıe
stadt‘“‘ und weıter bis zr OS- theologischen Hauptzeugen. Die For-
Dokument südafrıkanischer Theologen schungen z Von Prolingheuer,
oder gılt s1e nicht? Das ist die auf- Ludwig sınd aufgenommen und
regende Frage, auf dıe das Büchlein Von weıtergeführt. Beckmann hat sein Dr1-
Klappert eine Antwort sucht IcChiv beigesteuert. Die Rollen

Das vorzustellende Werk beginnt mıt von Nıemöller einerseıts und VOIl
einer Eıinführung: ‚„‚Kontext und ext Asmussen als Kritiker) andererseıts
des Darmstädter Wortes (DW), unter- kommen sehr gut heraus In einem
sucht zunächst seine ökumenische und nhang sınd diıe Vorentwürfe und
rechtsstaatliche Bedeutung J), gefolgt eın Bericht Von ecKkmann ZU
Von der Darstellung der „theologischen abgedruckt. Eın Namensregister erleich- ‚a 8 5 Wa
Voraussetzungen‘‘ (ID) Es folgt das tert das Auffinden der wichtigsten
Problem der „Schuldfrage‘“‘, ferner die Akteure.

Heınz ÖhrAnalyse der rage „„sozlaler Rechtsstaat
als Zielbestimmung des DW“ (IV),
sodann der „Ost-West-Kontext des DW“ anfred Böhm, ottes Reich und

Gesellschaftsveränderung. Traditio-(V) un! schlıeßlich dıe ‚yökumenische
Herausforderung des DW“ (VD Hıer NCN einer befreienden Theologie 1m
ist besonders hinzuweisen auf die rich- Spätwerk Von onhard agaz Mit

einem Vorwort von ttmar Fuchstunggebenden Bemerkungen Zu
Thema ‚„‚Das ec ZU[r Revolution‘“. edition lıberacıon, ünster 988 314

Seıiten. 36,50Barths un: Bonhoeffers Posıtion ırd
direkt duSgCZORCNH hın den Thesen Diese 1987 in Bamberg als katholisch-
des KAIROS-Dokuments. Kiıstner theologische Dıiıssertation vorgelegte
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